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Uns kann keiner
aigeünmen die Regierung kämpfte für eine Vorlage die

v itigen Widerſtand der Linken ſfände und ernſtlich p
ſcheitern dyohte wäre die Folge Selbſtverſtändlich würdie ganze loſſerva Preſſe einmüthig in der Meinung ſein
die Kelleverſreinng ufzulöſen und eindahlen auszuſchreiben

da die Regiernn eine ſolche Demüthigung durch das
Parlament zicht biete laſſen könne Nun aber ſtelle man ſich

le ſondern un eine Angelegenheit die weſentlich auchehe Charakter trüge Der Kriegsminiſter erſcheint
mit einer Reihe hoher Generalſtabsoffiziere und tritt mit
großem Eiſer für den Eitwürf ein weil er von außerorden
licher Tragiveite für die Kriegsbereilſchaſt ſei Die Herren in
Uniſorm bernſen ſich auf die Aulcrilät eines Mannes wie des
Grafen Moiſile Sie reden im Namen des oberſten Kriegs
herrn Aber die Mehrheit läßt ſich nicht erweichen und nicht
erbitten Wir möchten wohl fehen was in einem ſelchen Falle
die konſcrvaliven Blätter ſchrieben und die konſervativen Redner
ſprächen Soll das Land regiert werden von wechſelnden
Mehrheiten ſoll ſich die Krone den Parteien unterwerfen ſoll
die Mililärverwaltung obwohl ſie die Verantwortung für den
Ausgang eines Krieges tragen müßte nicht mehr ſachverſtändig
beſtinnnen dürfen was zur Erringung des Sieges nothwendig
iſt Alle Leute von guker wären darin einig
daß mit deſer Volksvertretung Auskehr gehalten und die
Auflöſung verſügt werden müſſe

Wenn aber derſelbe Kampf geführt wird nicht gegen die
Luke ſondern gegen die Rechte wenn die Oppoſition nicht von
den Liberalen ſondern von Konſervativen gemacht wird ja
Baner das iſt ganz was anderes Da können die Miniſter
reden bis ſie ſchwarz werden oder die Generalſtabsoffiziere
können Stein und Bein ſchwören daß die Kanglvorlage vom
militäriſchen Standpunkt nothwendig ſei die Herren Graf
LinburgStirum und Graf Kanitz und die übrigen oſtelbiſchen
Fideikommißherren die uler greflickton Strohdä exn Sekt
trinken Keoſ Sie ſetzten ihren Willen durch ganz
leich ob die Krone und fünf Miniſter ſich für die Vorlage

ins Zeug legen Und fie gehen noch weiter als eine Oppoſilion ſöunt in konſlitnkionellen Stgaten thut Denn allent

halben iſt es hergebracht und nalürlich daß eine Regierung
wenn ſie in einer wichtigen politiſchen Stellung im Hauſe anf
unüberwindlichen Widerſtand ſtößt dieſes Haus auflöſt und
von der Velksvertreinng an das Volk appellirt Jn Preußen

aber ſoll Waren r e die a habenunerhört und lazidesverrätheriſch ſein Hier foll die Negierung
die Pflicht haben ſich einſſch unter das kanviniſche Joch das

ihr das Agraxierthn

vor daß es lediglich un a e hege Frage

ihr das Agraxiertiurm in den Nacken drückt zu bengen vor
dem Jiutkerihnm ererenz zu machen den Geßlerhut der Oſt
elbierzughüßen aund dann allenfalls dafür zu danken daß die
Rechte uwch ſo gnädig iſt die Miniſter im Amt zu laſſen
Und das geſchieht in denſelben konſerrativen Lager wo ſonſt
nicht laut und geränſchvol gen gegen den Parlamentarismns
geeiſert und das perſönliche Regiment des Königs verlangt
werden kann

Uns kann keiner ſo ſagen die allprenßiſchen Jumler
Jhunen kann kein Miniſter beikommen Ja wohl ſie ſind
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durchaus königlich ſie ſind die allergetreueſten Vaſallen des

die Hohenzollern thun was den Jnnkern gefällt
König abſolnt wenn er nnſeren Willen thut

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen

Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

hre eigenen wohlerwogenen Maßuahmen durch ihre Unter
Monarchen ſie ſind hohenzolleriſch bis auf die e v gebenen zu Fall gebracht werden

ln rSo hieß es keine Zweifel zu laſſen daß ſie bei elſchon vor einem halben Jahrhundert So heißt es auch heute vorlage re n r n
633 für die Landräthe die ſonſt ſchon vom Standpunkt halsſtarrigen Landräthe haben daun die Pflicht im Wahlkampf

Es iſt daher die unbedingte Pflicht der Regierung darüber

Was dann Die
eamtendisciplin als die gehorſamen Diener der Regierung die Politik der Regierr ſo ibre ei tangeſprochen werden wird jetzt eine Selbſtändigkeit der Politit die Politik der e treten alſo ihre eigene Politit

gegen die Miniſter auf

Miniſter Graf Fritz
Mahnung gerichtet haben

Landrath nicht ſchicke Darauf habe Herr v rne
mit dem bekannten Wort aus Goelhe s Götz von Berlichingen
geantworktet das in guter Geſellſchaft nicht geſprochen zu
werden und in den landläufigen Ansgaben auch nicht gedruckt mit rückſichtsloſer Deutlichkeit dieſe Ve
zu werden pflegt Eme ganz milde maßvolle Erinnerung an
jenes Wort war der Anusſpruch des Herrn v Dieſt Daber

Die Miniſter können uns ſonſt was Der Phantgſie iſt
hier freier Spielraum gelaſſen Herr v MeyerArnswalde hat
ſich zu der Derbheit des mittelalterlichen Ritters ſicherlich
niemals verſtiegen Er war ein Mann von vornehmen höſlichen
Formen
burg wenn Herr v Meyer den alten Ritter mit der eiſernen
Hand kopirt hälte keineswegs geantwortet hätte 4 Jch hab es
ja immer geſagt der Meyer iſt ein anſtändiger Mann Graf
Fritz Eulenburg hätte ganz kurzen Prozeß gemacht und den
Landrath v Meyer Arnswalde entweder im Disciplinarprozeß
oder auch ohne dieſen Prozeß aus dem Amte entfernt und ihm
den Skuhl vor die Thüre geſetzt

Der Graf Fritz Eulenburg hat ſich in anderen Fällen vor
ſölchen Maßnahmen durchaus nicht geſcheut Beiſpielsweiſe
hat er die Landxäthe v Gottberg und Woedtke wegen ihres
Widerſtandes gegen die Kreisordunng zur Verfügung geſtellt
Wenn jetzt als ſelbſtverſtändlich beharptet wird daß die
Oppoſition der Landräthe gegen eine von fünf Miniſtern
befürwortete Vorlage geachtet wird ſo widerſpricht das allen
konſervakiven Ueberliefernngen Die konſervativen Landräthe
ſind nach dem Erlaß vom 4 Januar 1882 durch ihren Dienſteid
verbunden die jeweilige Politik der Miniſter auch bei den
Wahlen zu vertreten Die Konſervativen haben dieſem Erlaß
zugejubelt Jeder Landrath weiß da er dieſe Pflicht hat
Wenn er alſo nicht der Politik der Regierung beipflichten
fann ſo iſt es ſeine Sache ſeinen Abſchied zu nehmen Dann
kann er den charakterfeſten Mann ſpielen denn alsdann iſt er
ein ſreier Mann So lauge er aber politiſcher Beamter iſt
und daher nach dem Erlaß von 1882 die Pflicht hat die
Politik der Regierung zu vertreten ſo lange muß er auch dieſer
Pflicht nachkommen Ob unter ſolchen Umſtänden Amt und
Mandat mit einander vereinbar ſind das iſt eine andere Frage
Dieſe Frage der Ausſchließung der abhängigen Verwaltungs
beamten vom Parlament bedarf einer beſonderen Löſung jeden
falls gegenwärtig Da die Landräthe Abgeordnete ſein dürfen
hat die Regiernng alles eher als die Pflicht ſich die Oppoſition
der Landräthe gefallen zu laſſen und dadurch zu bewirken daß

in Anſpruch genommen wie ſie niemals auf die Dauer von zu bekämpfen
einem konfervativen Miniſter anerkannt wurde Die frei Konfervativen aukommen laſſen
konſervative Poſt hetzte geradezu die Landräthe zur Oppoſition von Kompromiſſen und Kompenf

Wir ſind aber überzengt daß auch Graf Fritz Eulen

äthe die Politik der konſervativen Partei
Glaubt man im Ernſt darauf würden es die

Man munkelt ſchon genug
ationen Bekümmert ſprichtSie erfindet eine Anekdote von dem die D Tagesztg von der Arbeit hinter den Kulifalten Landrath v ne An den ſoll einmal der hat dazu ällen Anlaß it hinter den Kuliſſen Sie

u

Wenn es der Regierung mit der
enburg durch einen Mittelsmann die Durchſetzung der Kanalvorlage heitiger Eruſt iſt ſo erbält ſoer ſeh der ſcharfen Kritik an der die Vorlage in jeder gewünſchten Foem S den en

Regierungspolitik zu enthalten da ſich der für einen wärtigen Abgeordnetenhaus Die
1

ganze Oppoſition eines
eyerArnswalde Theiles der Rechten bernht nur auf der Vorausſetzung daß

Herrn v Miquel die Ablehnung der Vorlage angenehmer wäre
als ihre Annahme Jn dem ÄAugenblick wo Herr v Miquel

rinuthung als Wahnwibrandmarkt fällt die Hälfte der e m s
jedenfalls in erſter Reihe die drei Dutzend Landräthe Nur
dann iſt die Ablehnung der Kanglvorlage gewiß wenn das
Stagatsminiſterium Chamade ſchlägt und ſich kleinmüthig unter
wirft ſobald die großſprecheriſchen oſtelbiſchen Junker ven
Miniſtern hochmüthtg zurufen Uns kann keiner

Deutſches Reich
Parlamentariſches

Fürſt Bismarck s letzte parlamentariſche Rede
wurde geſtern vor zehn Jahren am 18 Mai 1889 im Reichs
tage gehalten und zwar über daſſelbe geſetzgeberiſche Thema
welches ſeit mehreren Tagen im Reichstage erörtert wurde über
das Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz

Der Bundesrath überwies in ſeiner geſtrigen Sitzung
die Beſchlüſſe des Reichstags zu dem Entwurf eines Geſetzes
bekreffend die Abänderung des Vankgeſetzes vom 14 März 1875
em Reichskanzler ſowie die Mittheilnng betreffend den Beſchluß

des Landesausſchigſes zu der allgemeinen Rechnung über den
Landeshaushalt von ElſaßLothringen für 1894/95 den zuſtändigen
Ausſchüſſen Den Ausſchußanträgen über a den Enlwurf eines
Geſetzes für Elſaß Lothringen betreffend die Ausführung des
Reichsgeſetzes über die Zwangsverſteigerung und Zwangs
verwaltung b den Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen
betreffend die Ausführung der Civilprozeßordnung und der
Konkursordnung ſowie das Rechtsmittel der Kaſſation wurde
die Zuſtimmung ertheilt

Die Kommiſſion des Reichstages für die Novelle zur Ge
werbe Ordnung hat geſtern die zweite Leſung der Vorlage
beendet Die Strafbeftimmungen wurden unverändert genehmigt
Der in der erſten Leſung beſchloſſene Artikel 7a der das Kranken
verſicherungsgeſetz auf die Hausgewerbetreibenden ausdehner
will wurde trotz des Widerſpruches der Bundesrathsvertreter
einſtimmig aufrecht erhalten Ferner wurde folgender s 41lr
beſch oſſen

Auf Antrag von mindeſtens zwei Dritteln der betheiligten
Geſchäftsinhaber kann für eine Gemeinde oder mehrere örklich
zuſammenhängende Gemeinden durch die höhere Verwaltungs
behörde beſtimmt werden daß in Barbier und Frifenur
geſchäften an Sonn und Feſttagen ein Geſchäftsbetrieb
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Nachdruck verbolen

Hponore de Balzar
geb 20 Mal 1799 geſt 18 Auguſt 1850

von Dr Carl MüllerRaſtatt

Der Antor der menſchlichen Komödie iſt dem großen
Publikum heute wohl nur dem Namen nach bekannt Es lieſt
ihn nicht mehr es hat feine Neigung jüngeren Geiſtern zu
ewendet Das iſt begreiflich Denn das Jntereſſe des großen

Publikums an den Schöpfungen eines Künſtlers geht auf das
roh ſioffliche Hat es ſich das zu eigen gemacht ſo verlangt
es nach neuem Leſeſuller Es verbraucht ſeine Lieblinge ſchnell
Auch die Sonne Zola s hat ihren Zenilh bereits überſchritten
wie viel niehr die Balzac s dem vor un bald fünfzig Jahren
der Tod die Feder aus der unermüdlichen Hand nahm Sieben
ündneünzig Werke insgeſammt hatte der raſtloſe Arbeiter ge
ſchaffen als er ans dieſer Welt ſcheiden mußte die er ſo gut
kannte ans vieſem Paris das er ſo ſehr liebte Und er hatte
ſich damit unter ſeinen Zeitgenoſſen einen Namen gemacht wie
ihn kanm ſein eben genannter Jünger ſich zu erwerben verſtand
Es will das um ſo mehr ſagen als unter ſeinen Rivalen um
die Gunſt des leſenden Publikums der ältere Dnmas die Sand
und um in tiefere Regionen hinabzuſteigen Eugen Sue
und Paul de Kock ſich befanden Zwiſchen dieſen und zahl
relchen anderen ging er ſeinen eigenen Weg einen Weg den

vor ihm keiner zu gehen ſ vermeſſen hatte und von dein er
überzeugt war daß er n zur Unſterblichkeit ſühren werde
Unſierblichkeit iſt ein ſtolzes Wort ein Ziel das zu erreichen

zur wenigen glückt Ob Balzac zu dieſen wenigen gehört
werden erſt künftige Geſchlechter enlſcheiden können Das eine
aber kann man bereits jetzt ſagen daß er ſich aus der Maſſe

rkraſtvoll herausgehoben hat nud als Begrüüder einer neuen
e die Aufmerkſamkeit aller derer verdlent deren Intereſſe

kür die Künſtler erſt da anfängt wo das der großen Maſſe
aufbört

ieſer Sohn der blühenden r Tourgine war in jeder
Beziehung eine Kraſlnalur unerſättſich in der Arbeit wie im

ennß Seine Biographeli ſlellen ihn gewöhnlich dar kenchend
unter der Laſt ſeiner Schnlden fieberhaft arbeitend wie ein

klave unter der Peilſche des Anfſehers um den Anforde
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rungen ſeiner Glänbiger zu genügen Die Thatſache iſt richtig
aber ſo ſchlechtwweg vorgetragen giebt ſie ein falſches Bild Wenn
Weſt Zeit ſeines Lebens unter einer ungeheuren Schuldenlaſt
ſchaffen mußte ſo lag die Urſache zur Pr in ſeiner unge
heunren Genußſucht ſeinem Bedürfniß ſich mit Luxus zu um
geben Jn eem Briefe der erſt kürzlich durch die Preſſe
ging jammert er daß er kein Stück Brot im Hauſe habe daß
ihm das Geld fehle ſeine Korreſpondenz zu fraukiren Das
klingt ungemein kläglich Aber man darf nicht vergeſſen daß
dieſer Brief auf dem reizenden Landgut Ies jardins ge
ſchrieben iſt das der brave Honoré ſich ſoeben gekauft hakte
Der Preis überſtieg weit ſeine Verhältniſſe aber er wollte die
Beſitzung einmal haben und es ließ ihm keine Ruhe bis er ſie
ſein eigen nannte Während ſeiner erſten ſchweren ökonomiſchen
Kriſis ſchreibt er ſeiner Schweſter Ach wenn du wüßteſt wie
ich nach dieſen zwei blanen ſchwarzgeſtickten Ofenſchirmen
ſchmachte und das wiederholt ſich immer meine Ofen
ſchirme ar
Bücher koſtbare Möbel Meißner Porzellan kunſtvolle Rahmen
ansgewählte Gemälde Die Gallerie die er in Conſin Pons
beſchreibt ſoll ſeine eigene geweſen ſein Und wenn er arbeitete

heute alkowsky nachmacht aber ſie war

die Füße ſieckten in goldbordirten rothen Maroquinpantoffeln
Wenn jemand der ſolche Liebhabereien hat ans den Schulden
nicht heranskommt ſo iſt das zwar für ihn ſehr bedanuerlich
aber mit den leider nur zu zahlreichen darbenden Künſtlern
da man ihn nicht in eine Linie ſtellen

ein Vater halte Balzac ſür die juriſtiſche Laufbahn be
timmt Er ſelber hatte andere Pläue Er wollte ein großer

dann ein reicher Mann werden Die ſchriftſtellexiſche Thätig
keit war nur einer von den Wegeun die er dazu einſchlng Denn
ex fühlte in ſich die Kraft mebrere Wege zugleich zu gehen
Vis an Lebensende trug er ſich init allerkel Speknlatlonen
phantaſtiſchen weltausſchanenden Unternehmungen für die ihm
die praktiſche Bildung ſehlte die aber andere zum Thell mit
Glück ausgeführt haben So begann er mit der Herausgabe
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guter und billiger Klaſſikeransgaben die ihn Unſummen koſtete
da die re iſchen Buchhändler gegen den ungebetenen Kongrnie wie ein Mann Front machten So wollte er die

alten römiſchen Silberminen auf Sardinien wieder in Angriff

ſeiner Schulden ſammelte er prachtvolle bürgerlichen Standpunkt aus ſehr wobl begreifen

nehmen theilte dieſen Plan vorzeitig einem Genneſen mit und
fand als er die nöthigen Schritte zur Wiederaufnahme der
Betriebes that daß ſein Vertrauensmann ihm bereits zuvor
gekommen war So wollte er in Les jardins in ungeheuren
Treibhänſern 100,000 Stück Ananugs jährlich ziehen das Stück
ſtatt für 20 Fres für 5 Fres verkaufen und ſo einen Rein
gewinn von 400,000 Fres jährlich erzielen ohne daß er den
geringſten Fetzen Mannfkript zu liefern brauchte Denn das
Schreiben war für ihn der ſehr ſchwer produzirte kein Ver
gnügen und die Worte die er in Cousine Bette einem
großen Dichter in den Mund legt ich ſetze mich mit Ver

zweiflung an die Arbeit und verlaſſe ſie mit Sorgen ſind
offenbar ein Bild ſeiner eigenen Stimmuug d

Daß der Vater ſeinen Sohn mit ähnlich phantaſtiſchen
Plänen ſich nur ungern beſchäftigen ſah daß er ſeine Hand
von ihm abzog als er auf einen geſicherten Lebensgang ver
zichtete und abentenernd in die Welt ging kann man vom

Aber der
junge Valzac ließ ſich das nicht anfechten Er hatte den
Glauben an ſich und ſo zog er nach Paris ohne väterliche
Unterſtützung Da ſoß er ſagt Georg Brandes in ſeiner

ſo trug er zwar eine ſchlichte Dominikauerkulte was ihm Dachkammer ohne Aufwartung frierend ein Tuch um died mit einem Beine geſchlagen die Kaffeekanne auf der einen das Tintenfaß
venezigniſchen Goldgürtel geſchnürt an dem eine Scheere ein auf der anderen Seite und ſah hinaus auf die Dächer der
Federwieſſer und ein Falzbein von ſchwerem Golde hingen und ungeheuren Stadt zu deren Darſteller und geiſtigen Eroberer

er vom Geſchick berufen war Die Ausſicht war weder weit
noch hübſch die Wohnnng weder behaglich noch ſauber Den
Voden fegen ſeine Kleider reinigen mit größter Sparſamkeit
die nothwendigen Einkäufe beſorgen das waren die erſten Be
ſchäftigungen womit der junge Dichter jeden Tag einweihen
mußte Zur Zerſtreuung diente ihm ein Gang nach dem
nahen Friedhof Père Lachaise von wo aus man Paris über
blickt Von hier aus hat der junge Balzae wie ſein Raſtignac
die Rieſenſtadt mit dem Blick gemeſſen und ihr trotzig die
Wette gugeboten daß er ſie zwingen werde ſeinen Namen zu
kennen und zu krönen Erx war ſchon damals von jenem
Selbſigefühl beſeelt das ihn ſpäter in ſeinem Arbets zimmer
eine Statuette Napoleon s anſſiellen ließ mit der uſſer

Was er mit dem Degen nicht hat durchführen r der
ich mit der Feder vollenden Es iſt beeitrend n
Held den ſich der junge Dichter zuerſt anserſah ein a
der That war der ſich aus kleinen Verhältniſſen zux hö 3
Höhe durch eigene Kraft emporgearbeitet hat Oliver Cromw
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nur inſoweit ſtattfinden darf als eine Beſchäftianng von Ge
ſellen und Lehrlingen geſtattet iſt n wer

Dle 15 Kommiſſion des geordnetenhauſete geſtern vormittag 9 Uhr die Berathung des Ausführungsetzes zum Geſetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit
Artikel 9 regelt für den Fall der Steinau mehrererl einer und derſelben Angelegenheit die Koſtenpflicht Derſelbe

wurde mit dem Antrag Wanſlein Ctr angenommen
iehung eines Rechtsanwalts nur zu ere en ſt 2uehen Ermeſſen des Gerichts zur zweck

tsverfolgung oder Rechtsvertheidigung nothi e en e en ſion vertagte dann die Fortberathung

dis zum Mai et ab ductenhauſe t
4 rſatz w a zum eordnetenhauſe imWabltteſ e al Oſterburg r den verſtorbenen Grafen

BaffewitzLevetzow iſt wie man der Volksztg aus Stendal
ſchreibt auf den 30 Mai augeſetzt

Der deutſche Jnſpektorenverein der die Jntereſſen
der landwirthſchaftlichen Verwalter Jnſpektoren c vertritt hatVorbereitungen für eine Petition an das Abgeordnetenhaus
eiroffen in der eine Befreiung dieſer Kategorien von den Be
immungen der Geſindeordnüng der ſie unterliegen gefordert

wird Das genügt nicht r der jetzigen Zeit muß die fendale
Geſindeordnung überhaupt beſeltigt werden

Volkswirthſchaftliches

Daß die Arbelternoth auf dem Lande zum Theil auch
urückzuführen iſt auf ſchwere Mißſtände in Bezug auf die Be

ndlung und die ſoziale Lage der Arbeiter wird von konſervativer
lte heftig beſtritten r einem Eingeſandt des Stöcker ſchenVolk wich nun gewiß nicht von liberaler Seite ein Bild

mecklenburgiſcher ländlicher Verhältniſſe entwöorfen dasr in Emnklang r bringen iſt mit den idylliſchen Zuſtänden
wie ſie von agrariſcher Seite noch kürzlich im Abgeordneten
hauſe geſchildert wurden Der Einſender der ſeit einiger Zeit
auf einem Rittergut in Mecklenburg angeſtellt iſt hebt zunächſtdie künſtliche Ferläugerung der Arbeitszeit hervor
Die Uhr wird auf Veranlaſſung des Beſitzers etwa 30 bis
45 Minuten vor der Normalzeit geſtellt s wird demnach
morgens bedeutend früher mit der Arbeit begonnen als die
richtige Zeit angiebt Wenn nun auch abends dieſelbe Methode
in Anwendung gebracht würde ſo könnte man dagegen nicht viel
einwenden Das iſt aber nicht der Fall es wird bis zur
Dunkelheit gearbeitet Ein Angeſtellter welcher auf den Miß

hinwies daß für ein Perſonal beſtehend aus 4 Knechten
Dienſtmädchen mehreren Hofgängern einigen Handwerkern

und einer Anzahl von Tagelöhnern ein Kloſett äberhaupt nicht
vorhanden war erhielt von dem Gutsbeſitzer die Antwort Das

d wir ſo gewöhnt das iſt hier in Mecklenburg überall fo
verſchwindet unter ſolchen Verhältniſſen allmälig jede Scham

im Verkehr der Arbeiter und Arbeiterinnen Ein Handwerker
der ſchwere Arbeiten zu verrichten hatte und mit den zugetheilten
6 Pfund Brot per Woche nicht auskam erhlelt auf ſeine Bitte
um Zugabe von der Herrſchaft die Antwort daß dies nichtangehe denn dann würde das übrige Perſonal auch mer
verlangen Die Hinzuziehung der Kinder zu länd
lichen Arbeiten wird in ansgedehntem Maße betrieben Die
Kinder erhalten pro Woche 8 7 Stunden Unterricht
aber in den Morgenſtunden abgehalten wird damit der übrige
Theil des Tages für die Arbeit frei bleibt Die Folgen dieſer
Zuſtände hegen auf der Hand Ein dreizehnjähriger Knabe
wußte weder den Namen des Kaiſers noch den des Großherzogs
von Mecklenburg Es iſt wohl unter dieſen Umſtänden die

rage erlaubt Wo bleibt da die volle Wahrung der Ziele des
olksſchulunterrichts Der Einſender betrachtet es zum Schluß

als ſeine chriſtliche Pflicht die Aufdeckung ſolcher Mißſtände
nicht der linksſtehenden Preffe zu Uberlaffen ſondern ſie
ſchonungskos an die Oeffentlichkeit zu bringen

Die Produktionsſtatiſtik ſoll auch auf die zu den Be
ruſsgenoſſenſchaften nicht gehörigen Kleinbetriebe ausge
dehnt werden Nach den Berl Pol Nachr iſt bereits für
einige induſtrielle Gegenden in denen ſich derartige Betriebe

in ſeiger Zahl befinden eine Erhebung in die Wege geleitet
ür die ſchleſiſche und württember giſche Hausweberei Meta

chweben Erwägungen darüber inwieweit die von der Produk
tenserhebung bisher nicht berührten kleineren Gerbereien ſei

es durch unmittelbare Befragung ſei es durch Schätzung ein
bezogen werden ſollen

Jn Kottbuüs beſchloß geſtern eine zahlreich beſuchte Ver
ammlung von Juhaberu öffentlicher Ladengeſchäfte ſämmtlicher

auchen den 8 Uhr Ladenſchluß einzuführen
Der Aachener Verein zur Beförderung der Arbeitſamkeit

a cgte 400,000 M für Lungenheilſtätten des Reg Bez
achen

Der diesjährige deutſche Fiſcherel rath findet am
10 Juni zu Frankfurt a M ſtakt Auf der Tagesordnung
hen u a ein Antrag des eben Landes Fiſchereivereins
ber die Frage Welchen Einfluß haben die dem deutſchen

Er hat die Cromwelliragödie nicht vollendet Einestheils
war er nicht der Mann ſich in die ſtrengen Regeln des fran
zöſiſchen Dramas zu finden andererſeits lag ihm daran ſchnell
Geld zu verdienen Und ſo wandte er ſich dem Roman zu
Er ſchrieb allein im Jahre 1822 unter verſchiedenen Pfendonymen
fünf Bücher Was er ſelber davon hielt lehrt ein Brief an
ſeine Schweſter in dem er ſagt Ich ſandte dir Biragne
nicht weil es wahre litterariſche Schweinerei iſt Jn
Jean Louis wirſt du gewiſſe Charaktere finden aber der Plan
e Das einzige Gute an dieſen Büchern meine Liebe

die tauſend Francs die ſie mir einbringen Und was
er in den nächſten Jahren produzirt iſt nicht beſſer weder
feine moderuen Romane noch ſeine hiſtoriſchen Denn auch
auf dieſem Gebiete hat er ſich verſucht und zwar in Anlehnung
an Walter Scott den er ſo ſeltſam es klingt bis an
ſein Lebensende bewunderte

Das Jahr 1831 bringt den Wendepunkt in Balzac s Schaffen
In dieſem Jahre erſcheint das erſte Buch aus ſeiner Feder
das Aufſehen erregt die halb luſtige halb wiſſenſchaftliche
doch ganz brutale Phyſiologie der Ehe Jn dieſem Jahre
weiter Ja belle Impéria die erſte ſeiner mehr als kecken
eontes drolatiques die ſelbſt George Sand für unanſtändig
erklärte um dafür von ihm prüde genannt zu werden Jn
dieſem Jahre endlich ſein erſter philoſophiſcher Roman ja peaude ehagrin der feinen Ruhm begründete Es iſt vielleicht

t unangebracht daran zu erinnern daß der alte Goethe
dieſen Roman das Prodnkt eines ganz vorzüglichen Geiſtesnennt und von ihm ſagt Es i ein vortreffliches Werk
neueſter Art das ſich jedoch dadurch auszeichnet daß es ſich

iſchen dem Unmögüchen und Unerträglichen mit Geſchmack
und her bewegt und das Wunderbare als Mittel die merk

rdigſten Geſinnungen und Vorkommenheiten vorzuführen
konſequent zu bra en weiß worüber ſich im einzelnen

viel Gutes ſagen ließe Mit a peau de chagrin hat Balzac
n e Gebiet gefunden die Sittenſchilderung ſeiner
t ſellſchaſt die ihn umgiebt giebt ihm auch in un

erſchöpflicher Fülle die Stoſſe die er von nun an behandelt
Er greift gelegentlich wohl etwas darüber hinaus ſo im Re
guisitionnaire auf die Revolutkionsjahre in der Femme de
ente ans und paix du ménage auf die napoleoniſche

Aber im weſentlichen iſt es zunächſt die Reſtaurations
an die er ſich hält und ſpäter das Julikönigthum Jene

verein angeſchloſſenen Vereine auf die Verlthellung derz eben zek et ährten tet 7 wie3 erregenin Antrag des ger für auf Erwirkungſirengerer e r ne
Kirche und Schule

Dle Vorkomm niſſe am Darmſtädter Gymna
ach ium üder die wir jüngſt hen haben zu einer Jnter

gellation des ſozialdemokratiſ avid in der zweitengen Kammer geführt das Huus am Montag und
ienstag beſchäftigte Zunächſt gab Stgatsminiſter Rothe die

Erklärung ab daß am 21 April d J gegen den Gymngſial
lehrer Dr Ahlheim wegen ungerechter Bevorzugung des Gym
naſiaſten Guſtav Dettweiler Sohnes des Oberſchulraths Dett
weiler Anzeige eingereicht wurde Die alsbald eingeleitete
Disciplinarunterſuchung führte zu einem Verweis für Ahlheim
und einer Verwarn ung für den Oberſſchulrath Dett
weiler Da ſeitdem in der Preſſe weitere Anklagen gegen den
Oberſchulrath Dettweiler erhoben ſeien ſei ein erneutes
Disciplinarverfahren beim Staatsminiſterium beantragt und ge
uchmigt worden die Unterſuchung ſei im Gange Miniſterial
rath Soldau ſucht das Vorgehen Ahlheim s und Dettwetller s
aus den Principien der neuen Unterrichtsmethode zu entſchul
digen Die ganze Angelegenheit ſei erſt durch das taklloſe Auf
treten des Sohnes Dettweiler s der nachweislich in drei zu n
einen Präparationszettel verkauft habe auſtößig ge
worden Man habe deshalb dem Oberſchulrath Dettweiler an
geret en ſeinen Sohn aus der Anſtalt herauszunehmen Das
ei geſchehen noch vor der Einleitung des Disciplinarverfahrens

Dettweiler s Sohn habe weil er ſeinen Lehrern Anlaß zu Aus
ſlellungen gegeben habe Nachhilfe erhalten und zwar von ſeinen
Klaſſenlehrern die n dem Vater freiwillig dazu erboten hätten
nicht nur von Dr Ahlheim Das ſei auch bei anderen Schülern
geſchehen Die Vorbereitungen zu den griechiſchen ſchriftlichen
Klaſſenarbeiten ſeien mit dem jungen Dettweiler von Ende Juni
vorigen Jahres ab durch Dr Ahlheim vorgenommen worden
weil der J bedenkliche Gedächinißſchwäche gezeigt habe
Oberſchulrath Dettweiler hatte ſich deshalb von Ahlheim auf die
Lücken in dem Wiſſen ſeines Sohnes aufmerkſam machen laſſen
Bei den Bemerkungen habe es ſich aber immer nur um all
gemeine Andeuntungen gehandelt Die Mittheilungszettel ſeien
nicht mehr zu haben Doch ſtehe feſt daß Dettweiler in keinem
einzigen Falle das zu überſetzende Stück ſondern immer nur
Mittheilungen allgemeiner Art erhalten habe Das habe Anlaß
zu Mißdeutungen a und ſei eine Verfehlung geweſen die
durch eine Disciplinarſtrafe geſühnt werden muß e und das ſei
geſchehen Eine ſtrengere Sühne ſei nicht am Platze Bei der
erſten Vernehmung habe er allerdings vom pädagogiſchen Stand
punkt nichts Bedenkliches geſunden doch habe er bei der letzten
Vernehmung die Sache weit ernſter gefunden und das Benehmen
Dr Ahlheim s als ſehr unvorſichtig erkannt Doch habe Ober
ſchulrath Dettweiler von den bedenklichſten Nachhilfen nichts
gewußt Dr Ahlheim habe ſchließlich auf ernſtes Vorhalten ein
geſehen daß ſeine Verſetzung an einen anderen Platz nothwendigſei und daß er ſie am beſten ſelbſt fordere Eine Straf
verſetzung im eigentlichen Sinne ſei das nicht ſondern eine
Berſetzung im Jntereſſe des Dienſtes Die Erklärungen der
Regierungsvertreter wurden in der Beſprechung der Jnter
pellation von den Nationalliberalen dem Centrum und den
er kraten übereinſtimmend als nicht befriedigend
ezeichnet

Die ultramontane Germania den unzirt weil die
Pädag Ztg auf einen Vortrag des Prof Lehmann Hohen

berg über den Darwinismus empfehlend hingewieſen den
n Lehrerverein bei dem preußiſchen Kultüs

miniſter
gbgewendet und was deragleichen alberne Bemerkungen mehr
ſind Wenn ſich die deutſchen Lehrer ernſtlich mit den

ne und Ergebniſſen der modernen Wiſſenſchaft vertraut
machen ſo nützen ſie dadurch ſich und der Allgemeinheit mehr
als wenn ſie ſich für Wundermedalllen für geſegnete Scheiter
baren und ähnliche Requiſiten ultramontaner Weltanſchauung
ntereſſiren

Für die mecklenburgiſchen Lehrer verhältniſſe iſt
folgendes Vorkommniß wieder recht bezeichnend Jn Zielow
bei Röbel hatte der Lehrer R die bei ihm eingeſchulten Kinder
aus Solzow zum Nachſitzen zurückbehalten wiewohl ihm der

ger Boſſelmann Solzow dieſes verboten halte Der
Mecklenb ne zufolge ging nun dem Lehrer R bald

nach Oſtern vom Schulzen in Zielow nachſtehendes Schreiben zu
Kündigung Ateſt Der Lehrer R in Zielow Wird von die

Gehöſtsbeſitzer zum 24 October 1899 aus ſeinem Amt ent
laſſen Kündigungsgrund iſt weil der Gutsbeſitzer Boſſelmann
Solzow ſonſt zum Herbſt Auſtritt aus der Schule zu Zielow
welches ich hiemit beſcheinige

Verwaltung und Rechtspflege
Jm Reichsijnſtizamt trat geſtern eine Sachverſländigen

Kommiſſion zuſammen um über das neue Urheberrechts

behandelt er uuleugbar mit größerer Liebe Es iſt ſeltſam
wie die Schwächen eines Menſchen ſeine Sympathien beein
fluſſen Dieſer Mann mit dem ſcharfen durchdringenden Blick
der noch dazu ein begeiſterter Verehrer des großen Korſen warwurde durch feine arſtetratiſchen Neigungen ſo beeinflußt daß

er eine Periode traurigſter Regktion um ihrer voruehmen
Alluren willen mit einer gewiſſen Zärtlichkeit behandelte Die
adlig geborene und erzogene ſchöne Ariſtokratin erſchien ihm
als die Blüthe der Menſchheit Die ſchönen Sünderinnen
uns dem Faubonrg St Germain ſchilderte er mit ſchonender
Hand und malte ſie mit gefälligen Farben Wohl gemerkt
die einzelnen Perſonen ſind es die er ſo glimpflich be
handelt Die Geſellſchaft als Ganzes kommt in ſeinen erſten
Werken ebenſo ſchlecht weg wie in den Romanen aus ſeinen
Vierziger Jahren Die Summe der Lebenserfahrung die
er in Ja peau de chagrin niedergelegt hat beſagt

Die Geſellſchaft verabſchent Unglück und Schmerz flieht ſie
wie anſteckende ſchwankt wie zwiſchen einem Unglück
und einem Laſter ie majeſtätiſch ein Unglück auch ſein mag
die Geſellſchaft weiß es zu verkleinern oder durch einen witzigen
Einfall lächerlich zu machen nie hat ſie Mitleid mit dem ge
fallenen Gladigtor Kurz geſagt die Geſellſchaft ſcheint Balzac
ſchon in ſeiner Jugend aller Religion und Sitilichkeit bar zu
ſein ſie zieht ſich von den Alten Kranken und Armen zurück
ſie duldet kein Unglück aus dem ſie nicht auf irgend eine Weiſe
Münze ſchlagen kann

Dieſer behagliche Genußmenſch dieſer gutmüthige liebens
würdige Geſellſchafter ſah aber den I auf den Grund
Er war ein Beobachter wie es wenige giebt Darum traf er
das richtige wenn er von ſich ſagte er ſchreibe die Natur

eſchichte des Menſchen Er arbeitete in der That wie ein
Nalurforſcher dem die Kröte ebenſoviel gilt wie der
Schmetterling vie Fledermaus intereſſanter iſt als die Nachtigall
Taine hat recht wenn er ſagt Wer empfindlich iſt ſollte ſeine
Bücher nlcht zur Hand nehmen denn er beſchreibt vie Dinge
wie ſie ſind d h ſehr häßlich und unverhüllt ohne zu ver
ſchonen und zu verſchönern Wenn er verſchönert ſo geſchieht
dies in ſeltſamer Weiſe Da er die Naturkräfte liebt und nur
ſte ſo veranſchaulicht er die auffallenden Mißbildungen und
Ungehenerlichkeiten die dieſe Kräfte hervorbringen wenn man
ſie aufs Aeußerſte treibt

Der Lehrerverein ſei dadurch dem Chriſtenthum

miſſion berufen Er hat die Materie in einzelne Gebiete ge
trennt um dieſe re Fachkommiſſionen zu überweiſen

nrnächſt wird das Urheberrecht im Bereiche des muſikaliſchen
chaffens und auf dem Geblete der Tagespreſſe zur Berathung

gelangen Später Bee das lilterariſche und das Verlagsrecht
erörtert werden er Entwurf der jetzt der Kommiſſion vor
e eied ſoll den Reichstag in ſeiner nächſten Tagung be
ſchä en

Heer und Flokte
Jnſolge der Neuorganiſation der oberſten Marinebehörden

die auch auf die Stellung des Chefs des Kreuzergeſchwaders
erſtreckten iſt Prinz Heinrich jetzt zum erſten male als Ober
befehlshaber des Anslandsgeſchwaders unter den direkten
Befehl des Kaiſers getreten der dem Prinzen ſeine Befehle
für die Thäligkeit der beiden Schiffsdiviſionen im fernen Oſten
unmittelbar zukommen läßt

e

Ausland

Die Arbeiten der Friedenskouferenz
Um einen Ueberblick über die Arbeiken der Kommiſſionen zu

geben wollen wir hier die Schriftſtücke aufführen die als Grund
lage der Arbeiten zu dienen haben Die erſte Kommiſſion
wird ſich zu beſchäftigen haben

1 mit dem Memorandum des Fürſten Metternich vom Jahre
1816 über den vom Kaiſer Alexander I von Rußland unter
ſtützten Vorſchlag des Prinz Regenten von England daß in
einer internationalen Konferenz der Normalfriedensſtand der
Armee einer jeden Macht feſtgeſtellt werden ſolle

2 mit dem Schreiben Napoleons III an die Souveräne
Europas vom 4 November 1863 in welchem eine in Paris
abzuhaltende Konferenz vorgeſchlagen wurde welche über die
Grundlage einer allgemeinen Pacifikation beralhen ſollte

3 mit dem von Rolin Jacquemyns im Jahre 1887 dem Jn
ſtitut für internationales Recht in Heidelberg gemachten
Vorſchlage vom Standpunkt des internationalen Rechts aus
die Frage zu prüfen ob es t ſei durch Ueberein
kommen zwiſchen den europäiſchen Staaten den Effektivbeſtand
der Armeen und die militäriſchen Ausgaben in Friedenszeiten
einzuſchränken4 mit der Meinungsäußerung des Profeſſors Lorimer von
der Univerſität Edinburg über die Frage der Abrüſtung

5 mit den Betrachtungen des Grafen Komarowski über
die zunehmende Rüſtung Enropas

6 mit der Schrift von Dudley Field über dauernde Be
ſchränkung der Streitkräfte rn

7 mit der Schriſt Merighers über gleichzeitige allgemeine
propoſitionelle und progreſſive Abrüſtung

8 mit der Schrift des Staatsraths Johann v Bloch
9 mit der Schrift Baſtiats über Entlaſſung im Heere
10 mit der Schrift des Fürſten Obolenski über die Jdee des

allgemeinen Friedens und der Abrüſtung
Die zweite Kommiſſion wird ſich mit folgenden Schrift
ſtücken beſchäſtigen

1 Deklaration des Pariſer Kongreſſes vom 6 April 1856
2 Genfer Konvention vom 22 Augnſt 1864
3 Noch nicht ratifizirte Zuſatzartikel zur Genfer Konvention

vom 20 Oktober 1868
4 Petersburger Konvention betreffend Verbot des Ge

brauchs gewiſſer Geſchoſſe
5 Brüſſeler Konferenz von 1874 über Kriegsgeſetze und

Kriegsgebräuche
6 Von Rußland auf der Brüſſeler Konferenz eingebrachter

Vertragsentwurf über Kriegsgeſetze und Kriegsgebräuche
7 Das Oxford Handbuch betreffend Geſetze über den Land

krieg angenommen vom Jnſtitut für internationales Recht in
der zu Oxford abgehaltenen Seſſion von 1880

8 Regeln für die Beſchießnug offener Städte durch See
ſtreitkräfte angenommen vom Jnſtitut für internationales
Recht in der Seſſion von Venedig im September 1896

9 Die Erklärung Frankreichs und Englands betreffend die
Zuſatzartikel zur Genfer Konvention
m utwurf einer Reviſion der Genfer Konvention von

oynier
11 Vorlänfiges Programm vorgeſchlagen durch den

ſchweizer Bundesrath
12 Cirkular des niederländifchen Miniſters des Aeußern an

die Vertreter der Niederlande vom 13 Febr 1871 betreffend
die Bitte der Amſterdamer Handelsbank däs Prinzip der Un
verletzlichkeit vom Privateigenthum auf dem Meere zu billigen
und den Begriff Kriegsconkrebande definiren zu laſſen

Die dritte Kommiſſion wird ſich mit folgenden Doku
menten befaſſen

am 14 April 1856 wegen Jn anſpruchnahme der Vermittelung
eines befrenndeten Staates vor Anwendung von Gewalt

2 Antrag Maecini eingebracht am 24 Nov 1875 in der
italieniſchen Deputirtenkammer dahin gehend daß das

des Schiedsgerichts ein allgemein angewandtes
dittel werde um nach Gerechtigkeit internationale Streit

fragen zu löfen
3 Reſolution des Jnſlituls für internationales Recht in

Betreff einer ſchiedsrichterlichen Klauſel angenommen in der
Züricher Seſſion von 1877

4 Artikel 12 der Generalakte der Berliner Konferenz von 1885
wegen Vermittelung oder ſchiedsrichterlicher Entſcheidung für
Streitfragen im Kongo und Nigerbecken

5 Entwurf eines Reglements für internationales Schieds
erichtsverfahren vorbereitet vom Jnſtitut für internationalesglecht auf der Seſſion im Haag 1875

gros Dudley Field s auf Einfetzung eines Schiebs
erichts

7 Grundregeln für eine Begarbeitung eines internationalen
Schledsgerichtsvertrages aufgeſtellt vom Jnſtitut für inter
nationales Recht in der Brüſſeler Seſſion vom Oktober 1895

8 Entwurf für die Errichtung eines ſtändigen internationalen
Schiedsgerichtshofes angenommen von der interparlamen
tagen Konferenz in Brüſſel von 1895

9 Verhandlungen der Brüſſeler inter parlamentariſchen
Konferenz von 1897

10 Vertrag von Waſhington vom 8 Mai 187111 Entwurf zur Exrichtung eines Schiedsgerichtes zwiſchen
den Staaten Nord Mittel und Süd Amerikas unterzeichnet
in Waſhington am 18 April 1890

12 Briefe Lord Salisbury s an den britiſchen Botſchafter
in Waſhington vom 5 März und 18 Mal 1896 wegen Ab
ſchluſſes eines Schiedsgerichtsvertrages

13 Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen England und den Ver
Apigten r en der zwar abgeſchloſſen aber nicht ralifizirt
worden iſt

14 allgemeiner Schiedsgerichtsvertrag zwiſchen Jlallen und
Argentinlen vom 25 Jult 1898

18 Artikel 55 und 58 der am 2 Juli 1890 auf der Brüſſeler
Konferenz unterzeichneten Generalakte

16 Artikel 23 der Weltpoſtkonvention vom 4 Juli 1891
Biſchtge Juſtiz Kongreß 1892 in Madrid angenommelie

eſchlüſſe
18 Schrift Descamp s über Schiedsgerichte

Die Thätigkeit der Kommiſſion iſt ſelbſtverſtändlich nicht
auf dieſe Doknmente beſchränkt

ageßfetz zu berathen Staalsſekretär Nieberding hat dieſe Kom

1 Vorſchlag des Lord Clarendon auf dem Pariſer Kongreß



OeſterreichUngarn
neues Hochverrathsdelikt hat die dem
enſtbare Regierungskunſt des Grafen Thun ent

berichtet wird hatte ſich ein Beamter deser 9 Dr Fraiß ſehr eifrig an der Los von
d et Die Jnquiſition modernere Be

eichnung öſterreichiſche Staatsanwaltſchaft ſcheint jene
role für gleichbedeutend zu halten mit einer Los von
ſlerreich lautenden Denn anders läßt ſich ein Hochverraths

verdacht nicht konſtrniren Dr Fraiß iſt verhaftet worden
Jm ſteiermärkiſchen Landtag verließen geſtern bei Be

ginn der Debatte über das Budget die Slowenen den Saal
nachdem der Stellvertreter des Landeshauptmanns erklärt hatte

de die Slowenen infolge der Einſtellung von 20,000 Gulden in
das Budget für das deutſche Gymnaſium in Cilli und zu Sub
ventionen ſür r dentſchen Schulverein an der Debatte nicht
theilnehmen würdene Kron ſtadt r wurde geſtern in der Stadt
verordnetenverſammlung ein Antrag als Protokoll
fprache ſtatt der bisherigen deutſchen die un
gariſche Sprache zu benutzen mit überwältigender Mehrheit
abgelehnt Das Gemeindemitglied Lurtz erklärte ſeine Au
Meer würden den Rumänen einen ſolchen Wunſch erfüllen den

agyaren aber nicht
Kardinal Kopp trug den Pfarrämtern in OeſterreichiſchSchleſien auf im ſchriſttichen Verkehr mit den Behörden und

Aemtern ſich nur der deutſchen Sprache zu bedienen
Die Pfarrämter ſollen an der alten Uebung feſthalten und die
Reuerungen welche die ſchleſiſchen Sprachenerlafſe anſtreben

icht einführenmit en Frankreich
Die Ausſicht daß das Arbeiter unfall Verſicherungs

geſetz am I n M in Kraft treten werde ſchwindet immer
wehr Der Senat nahm in ſeiner Sitzung vom Dienstag mit
ſehr großer Mehrheit eine Reſolution an welche in der
dringenden Aufforderung an die Regierung gipfelt das Jnkraft
treten des Geſetzes zu vertagen Die Vertagung ſoll von dem
Zeitpunkt an laufen wo die Unfallverſicherungskaſſe ihre Tarif
ſätze im Journal offiziel veröffentlicht und ſo den Jnduſtrielten
die Möglichkeit zum Abſchluß der Verſich erungspolicen gegeben
haben wird und ſoll auf die Höchſtdauer eines Monats be
friſtet ſein Jetzt werden bereits Stimmen laut die einen ein
monatigen Aufſchub für durchaus en erklären und einen
ſolchen von drei Monaten verlangen und zwar geſtützt auf den
Wortlaut des Geſetzes ſelbſt welches einen dreimonatigen Zeit
raum zwiſchen dem letzten geſetzgeberiſchen oder adminiſtrativen
Akte und dem Jnkrafttreten vorſieht Nachdem nämlich die
Deputirtenkammer und nach ihr der Senat den Geſetzentwurf
angenommen haben wird der das Thätigkeilsgebiet dernationalen Verſicherungskaſſe im Hinblick auf die Einführung
des Arbeiterunſall Verſicherungsgeſetzes entſprechend erweitert
wird infolgedeſſen die Anwendung des letzleren Geſetzes ſelbſt
wieder modifizirt es wird ein neues Moment in daſſelbe hinein
getragen mit welchem ſich die induſtriellen Jntereſſen nicht
zwiſchen heut und morgen abfinden können da es ſich ſür ſie
darum handelt Vergleiche anzuſtellen zwiſchen den Verſichernngs
bedingungen der nationalen Verſicherungskaſſe den Geſellſchaften
mit feſter Prämie und den in Organiſirung begriſfenen Gegen
ſeitigkeitsgeſellſchaften welche letzteren aber vor Ablauf mehrerer
Mönate nicht in Funktion treten können Hieraus wird nun
von den Wortſührern der Arbeitgeber geſolgert daß die drei
anwendungsfreien Monate die im Geſetze vorgeſehenen trois
mois francs von Rechtswegen erſt mit dem Tage zu laufen
anfangen können wo volle Klarheit und Sicherheit über alle
die verſchiedenen Methoden ſich mit Durchführung der Arbeiter
unfällverſicherung abzufinden gegeben ſein werde welche das
nene Geſetz denen die es zu Trägern der Verſicherungslaſt
macht auferlegt

Aus der Stadt Troyes werden jeſuiten feindliche
Kundgebungen gemeldet Die Volksmenge drang in die
Jeſuitenkirche ein und verhinderte eine Miſſionspredigt Militär
wurde zur Wiederherſtellung der Ruhe anfgeboten

Jtalien
Jn der San Francesco Kirche zu Bologna wurde geſtern

unter großen Feierlichkeiten eine Votivkapelle für den
Völkerfrie den eingeweiht Für die Herſtellung der Kapelle
deren Jdee der verſtorbene Kardinal Battaglini angeregt hatte
haben achtzigtanſend Perſonen Beiträge geſpendet

Der Papſt der ſich fortgeſetzt des beſten Wohlſeins erfreut
empfing geſtern das Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes
v Droſte Viſchering nebſt Gemahlin

Groſi britannien und Jrland
Die Trade Unions des engliſchen Baugewerbes

daben wie es ſcheint keine rechte Neigung es auf eine Kraft
probe mit den Arbeitgebern ankommen zu laſſen Am Montag
trat in Mancheſter eine Konferenz der baugewerblichen Trade
Unions zuſanmen welche ſo zahlreich beſchickt war daß ſie
ar einer Vertretung der geſammten engliſchen Bauarbeiler

aft als galeichwerthig erachtet werden kann da die Delegirten
von über 230,000 Arbeitern erſchienen waren Von der Kon
r wurde der Standpunkt der Arbeitgeber in Sonderheit

jüngſten Ultimatums derſelben einer ſehr eingehenden Be
rich unterzogen und obgleich man ſelbſtredend einer
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eſolntlonr einmüthig zuftimmte welche das Vorgehen der
rbeitgeber in den ſchärfſten Worten verdammte ließ man ſich

durch dieſes Verdammnungsurtheil doch nicht von der Faſſung
eines weiteren Beſchluſſes zurückhalten welcher die von den
Arbeitgebern ſormulirten Forderungen für nicht bedeutſam genug
erklärte um einen allgemeinen Arbeitsausſchluß zu begründen
und daran anknüpfend die Bereitwilligkeit der Konſerenz betonte

kanm jemand würde verargen können
Vor kurzem weigerten fiüch wie mitgetheilt Milizen auf

den l Guernfey zum Dienſt anzu treten weil ſie an
e zu ſtark überbi würden 11 von den Rädelsſührern

gaben jetzt eine Woche und 3 einen Monat Gefängnißſtrafe
erhalten 138 Meuterer bekamen nur eine Verwarnnng Am
Montag abend wen ſie ſich wieder zu exerzieren Oberſt
Leale verſuchte umſonſt ſeine Ueberredungskunſt Die Lente
waren nur dann zur Uebung erbötig wenn Adjutant Pym aus
dem Regiment ausſcheiden und ihre geſaugen gehaltenen Kameraden
freigelaſſen wurden Höhnend verließen die Meuterer den Exerzier
ſchuppen 51 aber kehrten zurück und exerzierten mit Unlnſt eine
halbe Stunde

Das Oberhaus nahm geſtern ohne namentliche Abſtunnumg
die dritte Leſung des Wuchergeſetz Entwurfs an und
vertagte ſich alsdann bis zum 1 Juni

Jm Unterhaumſe erklärte geſtern der Miniſter der Kolonien
Chamberlain der Präſident des Oranje Freiſtaates habe
den Gonvernenr der Kapkolonie Milner und den Präſidenten
Krüger zu einer Zuſammenkunft nach Bloemſontein eingeladen
Der Gonverneur Milner habe dicfe Einladung mit Zuſtimmung
der Regierung angenommen die hierdurch einen Beweis von
ihrer Bereitwilligkeit mit der Süd afrikaniſchen Republik herz
liche Beziehungen aufrecht zu erhalten habe geben wollen und
ernſtlich hoffe daß durch die Zuſammenkunft eine befriedigende
Löſung der ſchwebenden Fragen werde herbeigeführt werden
Die Zuſammenkunft bezwecke die gegenwärtige Lage zu erörtern
und den Abſchluß eines ſolchen Abkommens herbeizuſühren
welches die engliſche Regierung annehmen und den Uitlanders
als ein billiges Zugeſtändniß auf ihre gerechten Forderungen
empfehlen könnte Ferner wolle man ſuchen den Schwierig
keiten ein Ende zu machen welche die guten Beziehungen be
drohen die nach dem Wunſche der engliſchen Regiernug zwiſchen
ihr und der Regierung der Südafrikaniſchen Republik fort
dauernd beſtehen ſollten Chantberlain fügt hinzu er höre daß
Präſident Krüger erklärt habe Mülner s Antwort gehe über
ſeine Abſichten hinaus trotzdem fei er aber bereit nach Bloem
fontein zu gehen und jeden Vorſchlag in freundſchaftlicher Weiſe
zu erörtern welcher geeignet ſei zu einem guten Einvernehmen
zwiſchen der Südaſrikaniſchen Republik und England und zur
Aufrechterhaltung des Friedens in Südafrika beizutragen
voransgeſeßt daß die Unabhängiokeit der Südaſrikaniſchen
Republik nicht angefochten werde Beifall auf den Bänken der

Oppoſition Schließlich erklärt Chamberlain er glaube die
Zuſammenkunft werde am 30 Mai erfolgen

Nußland
Die Birth Sed melden daß in Petersburg demnächſt ein

Komitee ruſſiſcher Juriſten zuſammtreten wird deſſen
Aufgabe es ſein ſoll gegebenen Falles die fin ländiſchen
Geſetze zu interpretiren und eine fyſtematiſche Zuſammen
ſtellung aller finländiſchen Gefetze herauszugeben

Die Regierung hat ſoeben zu Gunſten der polniſchen
Bauern in Lithauen eine ſehr bemerkenswerthe Verfügung
erlaſſen Vis jetzt durften die polniſchen Bauern in Lithauen
und zwar ſeit dem Aufſtand von 1863 nicht über 10 Deſſjatinen
Land beſitzen Vom nächſten Jahre ab wird es aber den polni
ſchen Bauern geſtattet werden bis zu 60 Defſſjatinen in eigenem
Beſitze zu haben Die ruſſiſche Deſſankine umfaßt etwa 8 Magde
r Morgen

ue warſchauer Meldung des lewberger Ruch Katolicki
verzeichnet das Gerücht daß der Redacteur des Kurxjer
Worszawski Nowodworski im adminiſtrativen Wegeauf vier Jahre nach Perm verſchickt werden ſolle

Aſien
Wie ſich in chineſiſchen Köpfen die Welt malt

lehrt eine Stilblüthe die der Oſtaſ Lloyd aus Zeitungen des
Reichs der Mitte zum Beſten giebt Die Abweiſung der
italieniſchen Anſprüche auf die Sanmunbai wird da alſo gloſſirt

Der Aufſtand Jtaliens iſt wieder unterdrückt
worden und der Abgeſandte iſt nach Hauſe ge
ſchickt worden dies ſollte den Geſandten der anderen
Tributär Staaten ein warnendes Beiſpiel

ſein e immer den ſchuldigen Reſpekt der hohen chine
ſiſchen Regierung zu erweiſen Natürlich will die groß
müthige und weiſe Regierung den armen Fremden
Kohlenſtationen gewähren wenn ſie unterthänigſt darum
bitten wir folgen immer noch den Lehren der alten Weiſen
und üben Gnade vor Recht

TributärStagten iſt eine hübſche Bezeichnung für die Mächte
die China ſoeben zu erſchließen begonnen haben Des
weiteren wird aus Peking vom Donnerstag gemeldet die Lage
dafelbſt ſei unverändert Die chineſiſchen Kreiſe ſeien noch in
voller Beſtürzungüber die neueſte ruſſiſche Forderung
Der ruſſiſche Geſandte v Giers hat dem Tſungli Yamen unum
wunden erklärt daß die gegenwärtige Forderung einer direkten
Bahnverbindung mit Peking die ruſſiſche Autorität auf
die Unterzeichnung des Vertrags betreffend die Anleihe für die
nördliche Bahnfortführung ſei die Rußland ſtets mißbilligend

ren habe überhaupt ſei Rußland ſehr bemüht die Macht
ſtellung der Hongkong und ShanghaiBahn in Nordchina zu
vereinigen Jm Augenblick der Eröffnung der Friedenskonferenz
klingt dieſe Sprache nichts weniger als friedlich

Afrika
Der Khedive von Egypten hat die Verordnung unker

zeichnet welche den religiöſen Gerichtshof oder Mekhemeh

mit dem nationalen Arbeitgeberverbande wegen dieſer Forde
rungen zu unterhandeln fragt nun allerd dieſe moharung nicht ein bloßes i
darſtellt deſſen brevi manu Ablehnung den Arbeſtgebern wohl

herausſtellen zu wollen

2

ſcheidungsſachen behandeln Die zu diefem abgeordm Richter des dinfen leerehen 15 lange ſie h Biggheneh Laſdaitiat ſ Den
hofft dadurch manche glänbige Mohammedaner mik der neuen
Ordnung der Dinge zu verföhnen

Nordamerika
Vier Offiziere des 71 New Yorker keitRegiments Oberſt Downs Major Whittle Hbei

leutnant Smüth und Kapitän Auſtin ſind von einem vom
Gouverneur Rooſevelt eingeſetzken Unterfuchungsgericht ſchuldi
geſprochen worden ihre Pflicht vor dem Feinde verlebt
zu haben Das Regiment hatte von dem Vrigade Commandeür
Kent am 1 Jnli den Beſehl erhalten zum Angriff auf San
Juan vorzugehen Die genannten Offiziere weigerten ſich dieſem
Befehl nachzukommen und blieben während der Schlacht in einer
ungefährdeten Stellung Mit Ausnahme einer Compagnie ging
das Regiment unter Führung der anderen Offiziere trotzdem
gegen den Feind vor Dowus und Whittle haben bereits frei
willig ihren Abſchied genommen Für Auſtin wird es als ge
nügende Beſtrafung erachtet daß der Unterinchungsbericht ver
öffentlicht wird und über Suuth der ſeinen Abſchied nicht
nehmen will foll ein Kriegsgericht eingeſetzt werden Gouverneur
Rooſevelt ſagt in den Beinerkungen mit denen er den Unter
ſuchungsbericht beſtätigt

Jun jedem Kriege in welchem eine Menge Freiwilliger inden Dienſt geſiellt wird liegt die größte Gen darin daß
ſehr viele Lente inſolge verſchiedenartiger Beeinſluffun
Ofſizierſtellen erhalten zu deren Ausfüllung ihnen jegliche
Fähigkeit fehlt Sie laſſen ſich mit den höchſten Rangſtellen
im Regiment bekkelden obwohl ſie leineriei militäriſche Er
fahrung beſitzen Sie mögen ſehr liebenswürdige Männer zu
Hauſe ſein und im bürgerlichen und gefellfchafilichen Leben
ſich aller Achtung erfreuen doch es fehlt ihnen der richtige
Kampfesmuth ohne welchen niemand ein guter Soldat ſein
kann Das einzige Mittel ſolche Leute aus Stellungen fern
zu halten in denen ſie ihrem Land Gefahren und Schande
bereiten können beſteht darin daß man ſie nicht darüber in
du ob r mann zur Rechenſchaft gezogen
verden wenn ſie ſich unfähig zeigen den Poſten in derſich gedrängt haben auszuſillen Bot den

Vermiſchtes
Es wird fortgeknallt Ein Piſtolenduell fand zwiſchen

einem Trainoffizier und einem Civiliſten am Mittwoch früh
5 Uhr bei Berlin im Walde hinter Jagdſchloß Stern auf der
linken Seite der Gütergotzer Chanſſee ſtatt wobei der Offizier
beim erſten Gang einen Schuß in den Arm beim zweiten Gang
einen ihn kampfunfähig machenden Schuß in die Bruſt erhielt
Geſchoſſen wurde auf zwanzig Schritte Abſtand Der Schwer
verwundete wurde mittels Wagen nach Berlin geſchaſft Ein
weiteres Piſtolenduell hat Mittwoch früh im Grunewold in der
Nähe von Schtachtenſee ſtattgefunden und ebenfalls einen
blutigen Ausgang genommen Gegner waren zwei Eivilperſonen
Die Veranlaſſung gab die Beleidigung einer jungen Dame in
Verbindung mit einem nicht gehaltenen Eheverſprechen Der
Beleidiger der von dem Binder der Dame unter ſchweren Be
dingungen gefordert worden warx erhielt einen Schuß in die
Bruſt der ihm das Leben koſten wird Die Kugel drang etwas
ſeitwärts ein und trat am Rückgrat aus dem Körper wieder
heraus

Ein myſiteriöſer Nuglücksfall der ſich in der vergangenen
oche an der Axenſtraße Wierwaldſtädterfee ereiguete

ſcheint ſich als ein ſcheußliches Verbrechen des Gattenmordes
Die Jndizien welche auf eine ſölche

Unthat hinweiſen haben d Laufe der angeſtellten Unterſuchungſich ſo ſehr ne daß ein gerichtliches Verfahren zweifellos
erfolgen wird er muthmaßliche Thäter welcher in Haſt ſitzt
iſt der 25jährige Buchhakter Bernard FJäßler ans Jberg
Schwyz wohnhaft in dem bekannten Knrort Seewen bei

Brunnen Am Nachmittage des 8 Mai fuhr Fäßler mit ſeiner
um zwei Jahre jüngeren Frau einer Luzernerin mit der er ſeit
drei Jahren verheirathet iſt nach Brunnen und beide ſpazierten
von hier aus die Axeuſtraße entlang wofelbſt ſie zwiſchen 3 und
4 Uhr zuſammen Waren wurden Etwas nach 4 Uhr paſſirte
ein Kutſcher die Axenſtraße in der Nähe der Unglücksſtelle bei
der ſog Waſiſkuth und er traf hier an die Straßenmaner gelehnt
und den Kopf in Händen haltend einen Maun eben den Fäßler
der ihm auf Befrogen was ihm ſehle antwortete ſeine Frau
jei eben beim Wachholderpflücken vom Felſen in den See geſtürzt
Um 4 Uhr nachmittags wollen Perſonen in Morſchach unten
einen durchdringenden Schrei gehört haben vermuthlich einen
Hilferuf der H deren Leiche bis jetzt noch nicht aus
Tageslicht kam Als in Seewen und Brnunnen die Nachricht
vom Abſturze der Frau Fäßler bekannt wurde bezichtigte der
Vollksmund alsbald den Ehemann des Mordes an ſeiner Frau
und es wurde auch Fäßler am ſelben Abend noch verhaſtet
Der bisherige Lebenswandel deſſelben iſt nicht ſonderlich günſtig
er gab früher viel Geld für Frauenzimmer aus und ſtand auch
als Verheiratheter ſtets mit Frauenzimmern noch in Ver
bindung auch empfing er von ſolchen viele Briefe unter Deck
adreſſe Der gerichtliche Angenſchein an der Unglücksſtätte
ergab daß die Wachholder die laut Ausſage des Verhafteten
ſeine Frau pflücken wollte ſo gefährlich in den Felſenriffen
ſtehen daß kein Vernünftiger ſie zu pflücken wagen würde am
allerwenigſten eine Fran die wie Frau Fäßler in andern Um
ſtänden war Gravirend für Fäßler iſt u a auch daß er ſich
kürzlich ein Abortivmittel in einer Apotheke zu verſchaffen ſuchte
und auf den Namen ſeiner Frau eine Zeitung abonnirte welche

Bis jetzt lengnetihre Abonnenten auf Todesfall verſichert
wieder ſchafft Dieſes Gericht ſoll alle Teſtaments und Ehe Fäßler hartnäckig
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Gr Steinſtraße 27/28

O e Gr Steiuſſr 83
Grosshandlung und Reparatarwevrkstatt

e

Gardinen und rDietze Gerichtsvollzieber

Der Stadtauflage unſerer heutigen
N mmer liegt eine Beilagge von Gus
A ereche Halle g/S über Fabr
I räoer und Nähmaſchinen bei worguf
wir aufmerkſam machen

Sprengei Rinne
Telephon 414 Leipziger Strapse 2

Hür denn Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern
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